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ten sie ein Stück weit prägen und dazu beitra-
gen, dass sie sich den Herausforderungen des 
Lebens mutig stellen können und wissen, dass 
sie einen Gott haben, dem sie immer vertrau-
en können. Aber wie? Als uns eine Freundin 
anfragte, ob wir ihr helfen könnten, ein Kinder- 
heim zu gründen, wussten Roquilane und ich: 
Das ist unser Projekt! 

EIN PERFEKTER PARTNER
Nun hatten wir also ein Projekt, aber keinen 
Plan. Wie sollen wir ein Kinderheim gründen? 
Bei einer ersten Recherche im Internet stiess 
ich auf ABBA, die Associação Brasileira Bene-
fi ciente Aslan. Sie arbeitet in São Paulo und 
kümmert sich um Kinder, Teenies und Jugend-
liche in Krisen- und Risikosituationen. Unter 
anderem betreiben sie das Kinderheim Casa 
Elohim, welches genau unseren Vorstellungen 
entspricht.

Name:  Gabriela und Roquilane Carvalho
Familie:  Francisco und Samuel
Einsatzort:  Campo Maior, Brasilien
Partner:  ABBA – Associação Brasileira  
 Beneficiente Aslan

Gabriela wohnt seit 18 Jahren in Piaui, Brasilien. 
Schon früh erreichte sie der Ruf der Mission. Als 
ausgebildete Sekundarlehrerin begann sie ihren 
Weg in Brasilien als Lernhelferin. Vor 14 Jahren 
heiratete sie Roquilane, der in Brasilien in einer 
ärmeren Familie aufwuchs. Heute setzen sich 
Gabriela und Roquilane als MitarbeiterIn der 
SMG für unterprivilegierte Kinder und Jugend-
liche im Nordosten Brasiliens ein. 

Bei der ersten Kontaktaufnahme mit ABBA 
stellte sich heraus, dass sie seit einiger Zeit da-
für beten, dass Gott ihnen einen Ort im Nord-
osten des Landes zeigt, wo sie ein Kinderheim 
eröff nen können. Wir konnten es kaum glau-
ben. Noch heute kommen mir die Tränen, 
wenn ich daran denke. 

WER HILFT MIT IM CASA GIRASSOL?
ABBA betreut Projekte in den Bereichen Inter-
vention, Prävention, Schutz und Ausbildung. 
Zum Bereich Schutz gehören Heime, in denen 
Kinder in einem geschützten Rahmen leben 
und sich entwickeln können. Psychologinnen 
und Psychologen sowie SozialarbeiterInnen 
kümmern sich um die Familien. Sie klären, 
ob ein Kind wieder nach Hause kann oder 
eine Pfl egefamilie gesucht werden muss. Un-
ser zukünft iges Casa Girassol ist Teil dieser 
Arbeit und soll Platz für 20 Kinder bieten. 
Wir wollen mit 10 Kindern beginnen. Was wir 
brauchen, sind MissionarInnen/Mitarbeiter-
Innen, die als ErzieherInnen mitarbeiten 
möchten. Wir freuen uns jetzt schon auf ein 
Team, mit dem wir beten und Freud und Leid 
teilen können. Einige der neuen Stellen sind 
auch dazu da, lokalen Christen eine Arbeit zu 
geben. 

JEDER SCHRITT BEDEUTET GLAUBEN 
UND VERTRAUEN 
Bei einem dreimonatigen Besuch in der Schweiz 
fi ngen wir an, die Finanzen für den Bau des 
Kinderheims zu sammeln. In dieser Zeit kam 
die gesamte budgetierte Bausumme zusam-
men! Wir konnten es kaum glauben.
Vor einem Jahr begann die Suche nach einem 
Grundstück. Schlussendlich kauft e ABBA ein 
Stück Land neben dem Haus meiner Schwä-
gerin. Im Moment sind die Bauarbeiten in 
vollem Gange. Wir freuen uns über jeden Fort-
schritt und sind zuversichtlich, dass wir auch 
die Mittel für die späteren monatlichen Aus-
gaben bekommen werden. Eine weitere Her-
ausforderung ist die Registrierung des Heims 
bei der Stadt. Dazu brauchen wir gefühlte 
100 Dokumente und müssen einen ausführli-
chen Rapport schreiben.

Der Weg zum Casa Girassol ist steinig, aber 
die Zuversicht ist grösser. Viele Hürden konn-
ten wir mit Gottes Hilfe schon überwinden. 
Er wird uns auch bei den noch verbleibenden 
helfen. º

DAS NEUE KINDER-
HEIM CASA GIRASSOL 
SOLL IN ZUKUNFT 
SCHUTZ FÜR BIS ZU 
20 KINDER BIETEN.

DER BAU DES KINDER-
HEIMS IST DERZEIT 
IN VOLLEM GANGE. 
DER WEG ZUM FERTIGEN 
CASA GIRASSOL IST 
STEINIG, ABER DIE ZU-
VERSICHT IST GRÖSSER.
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Unser Missionswerk PROPÓSITO GLOBAL 
(Globales Ziel) wurde in Quito, Ecuador ge-
gründet. Das Hauptziel ist, junge Erwachsene 
herauszufordern, um gemeinsam die nicht 
Erreichten zu erreichen. Ausserdem schulen 
und begleiten wir sie, damit sie ihre Begabun-
gen und Talente für Gott einsetzen können. 
Um dieses Ziel zu erreichen, arbeiten wir mit 
lokalen Gemeinden und anderen Missions-
werken zusammen.

Durch Schulungen erneuern wir den Blick der 
Gemeinden in Bezug auf die Weltmission und 
motivieren ChristInnen, sich aktiv am Werk 
Gottes zu beteiligen. So unterstützen wir Ein-
zelpersonen, ihrer Berufung zu folgen, ein 
Team zu bilden, eigene Projekte aufzubauen 
und begleiten sie in der Umsetzung ihres 
Projekts. 

VON DER LEHRERIN ZUR STIFTUNGS-  
GRÜNDERIN
Ana Sanchez ist 30-jährig und ursprünglich 
Lehrerin. Sie setzte sich während zwei Jahren 
nebenberufl ich in unserem Werk ein. Mit 
grossem Verantwortungsbewusstsein hat sie 
viele Prozesse von PROPÓSITO GLOBAL initi-
iert und begleitet. Sie gründete die Stift ung 
Hombre de Paz (Mann des Friedens). Heute 
arbeitet sie mit ihrem Team hauptsächlich mit 
Kindern, die vor fünf Jahren durch ein verhee-
rendes Erdbeben an der Küste Ecuadors alles 
verloren haben. 

VOM THERAPIEZIMMER 
AUF DIE STRASSE
Was mitten in der Pandemie von der 26-jähri-
gen Psychologin Andrea Vallejo als einmalige 
Weihnachts-Aktion angedacht war, ist heute 

ein neues Projekt von PROPÓSITO GLOBAL: 
Es nennt sich SONRISA con PROPÓSITO 
(Lächeln mit Ziel). Monatlich geht Andrea mit 
ihrem Team auf die Strasse oder besucht eine 
soziale Einrichtung und verteilt Essen und 
Kleider. Uns fasziniert, dass in diesem Projekt 
auch Freiwillige mitarbeiten, die Jesus noch 
nicht als ihren persönlichen Retter kennen. 
Eine grosse Chance für uns.

DER POWER DER JUNGEN GENERATION
Auch Freddy, Leiter des Teams in Guayaquil, 
der grössten Hafenstadt Ecuadors, ist ein jun-
ger Mann mit unglaublichem Potenzial, das 
er für Jesus einsetzt. Er arbeitet als Grafi k-
designer und Fotograf. Das Team, welches 
sich momentan in das Projekt Ciudad de Dios 
investiert, leitet er nebenamtlich. Ciudad de 
Dios ist ein armes Stadtviertel. Das Projekt 
unterstützt die BewohnerInnen, ihr eigenes 
Einkommen mit praktischen Begabungen zu 
generieren. So gibt Kelvin, ein Freiwilliger 
von PROPÓSITO GLOBAL seine Fähigkeiten 
als Friseur und Barber weiter.

WIR TRÄUMEN GROSS
Vier Beispiele, die zeigen, mit welcher Energie 
sich junge Menschen hier in Ecuador einset-
zen. Dieses Potenzial wollen wir fördern, weil 
wir viele sehen, welche die gute Nachricht 
den Menschen weitergeben möchten. Um sie 
besser und effi  zienter vorzubereiten, träumen 
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Stell dir vor, da sind junge Christen, die das Evangelium weitergeben möchten. 
Sie warten sehnsüchtig darauf, befähigt und herausgefordert zu werden. 
Weil sie ein Ziel verfolgen: sich aktiv in die lokale und globale Mission zu inves-
tieren. Genau mit dieser Situation sehen wir uns in Ecuador konfrontiert. 
Wir stehen vor der Herausforderung, dieses unglaubliche Potenzial zu fördern. 
So wie bei Andrea, Ana, Freddy und Kelvin. 

VON ANDRÉS STÄUBLI, 

SMG MITARBEITER IN ECUADOR 

WIE JUNGE MENSCHEN 
IN ECUADOR DAS EVANGELIUM 
VERBREITEN 

ECUADOR

Video: Campus PROPÓSITO GLOBAL

JUNGE MENSCHEN 
VERBREITEN DAS 
EVANGELIUM UNTER 
NICHT ERREICHTEN
IN ECUADOR.

Quito ist die Haupt-
stadt von Ecuador 
und zählt 2.7 Mio. 
Einwohner. Sie liegt 
in einem 2'850 Meter 
hohen Becken der 
Anden und ist somit 
die höchstgelegene 
Hauptstadt der Welt.
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Name: 	 Andrés und Jimena Stäubli
Familie: 	 Micael und Mia
Einsatzort: 	Quito, Ecuador
Partner: 	 PROPÓSITO GLOBAL  

Jimena ist für die rund 70 freiwilligen Mitarbei-
terInnen von PROPÓSITO GLOBAL zuständig. 
Den passenden Arbeitsbereich für jeden Ein- 
zelnen zu finden und die liebevolle Betreuung 
sind für das Empowerment sehr wichtig.

Andrés leitet die Mission in Ecuador. Seine Leiden- 
schaft ist es, die richtigen Menschen zusammen- 
zubringen, damit sie gemeinsam mehr erreichen 
können. Er mag Abwechslung und liebt es, wenn 
viel Verschiedenes gleichzeitig läuft.

EIN NEUES KULTUR-
ZENTRUM SOLL ER-
MÖGLICHEN, DASS 
NOCH MEHR JUNGE 
ERWACHSENE 
BEFÄHIGT WERDEN, 
DAS EVANGELIUM 
IN ECUADOR ZU VER-
BREITEN.

Anderes Logo, andere Farben, andere Schriften. Alles anders? Nicht ganz. 
Ab heute hat die SMG ein neues Erscheinungsbild, aber der Auftrag, 
Menschen weltweit mit der frohen Botschaft zu erreichen, bleibt. Warum 
dann diese Änderungen? Eine Kurzversion des Entwicklungsprozesses.

DIE «NEUE» SMG.
WIE ALLES KAM.

«Was genau macht die SMG?» Diese Frage 
stand am Anfang eines Workshops über die 
Identität der SMG, an dem wir - Vorstand und 
CEO - teilnahmen. Es stellte sich heraus, dass 
es gar nicht so einfach ist, die SMG in einem 
Satz zusammenzufassen. Wir fragten uns 
auch, wie wir von aussen wahrgenommen 
werden. Wenn wir es kaum schaffen, unsere 
Identität in einen Satz zu packen, wie sollen 
denn andere wissen, wofür die SMG steht?

Aus diesen Überlegungen heraus entstand der 
Wunsch nach einer Schärfung der Identität 
(Corporate Identity), die auf den definierten 
Werten Glaube, Vertrauen, Sicherheit und 
Kompetenz gründet. Dass die SMG nach 16 
Jahren einen frischen, zeitgemässen Auftritt 
(Corporate Design) braucht, war ebenfalls 
unbestritten.

ERST NACH INNEN ...
Es begann ein intensiver Prozess, aus dem 
folgende Visions- und Missions-Leitsätze 
entstanden:

Vision: 
«Wir ermöglichen Mission in Wort und Tat.» 

Mission: 
«Wir verstehen uns als Teil der weltweiten 
Missionsbewegung und bauen am Reich Got-

tes mit. Die SMG ist ein Kompetenzzentrum 
für Personal, Finanzen und Spendenabwick-
lung, damit sich unsere MitarbeiterInnen und 
Partnerorganisationen weltweit auf die Ver-
kündigung des Evangeliums in Wort und Tat 
konzentrieren können.»

Die Zusammenfassung von Vision und 
Mission führte zum Motto MAKING MISSION 
POSSIBLE – Mission möglich machen.

Dieses Motto bringt es auf den Punkt. Es be-
schreibt in drei Worten den Kern und die 
Aufgaben der SMG. Die Frage, die am Anfang 
des Workshops stand, war beantwortet!

... DANN NACH AUSSEN
Unterstützt durch eine Werbeagentur stand 
der nächste Prozessschritt an. Wie wird diese 
Identität, dieses MAKING MISSION POSSIBLE 
nach aussen sichtbar? Wie sieht die SMG in 
Zukunft aus?

Ein kurzer Blick zurück: Das erste Logo wurde 
sechs Jahre nach der Gründung, 1955 ent-
worfen. Seither hat sich die SMG äusserlich 
immer wieder verändert.

Das neue Logo versinnbildlicht aus unserer 
Sicht die SMG perfekt. Das S (Schweizerische) 
und G (Gemeinschaft) symbolisieren die SMG

wir von einem Kulturzentrum, in dem sie be-
fähigt werden, ihr unglaubliches Potenzial zu 
nutzen. Dieses Zentrum soll aber nicht nur 
für Christen offen stehen, sondern auch ein 
Segen für die Bevölkerung sein.

WIR BRAUCHEN DICH
Eine europäische Missions-Organisation will 
uns dabei mit 40’000 Euro unterstützen. 
30’000 CHF haben wir zusätzlich von einer 
Privatperson zugesprochen bekommen. Doch 
um unseren grossen Traum zu verwirklichen, 
brauchen wir das Zehnfache dieser Summe. 
Nun heisst es, eine Liegenschaft oder Bau-
grund zu finden, Finanzen aufzutreiben und 
fähige Leute zu suchen, die uns bei der Ver-
wirklichung unseres Traums helfen. Wir sind 
dankbar für Fachleute, Darlehen, Spenden, 
Ideen und vor allem für Gebet.

Danke, wenn du uns durch deine Gebete und 
Spenden unterstützt. Wir setzen zusammen 
mit dir in Ecuador das Motto der SMG um: 
MAKING MISSION POSSIBLE! º  
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GLAUBE
«Glaube schaff t Veränderung, macht Unmög-
liches möglich, bewirkt Grosses. Erst durch 
den Glauben bekommt unsere Arbeit die nöti-
ge Dynamik und den entsprechenden Schub.»
Beat Leuthold, CEO

VERTRAUEN
«Vertrauen macht Beziehungen erst möglich, 
schenkt eine Unbekümmertheit im Mit-
einander. Vertrauen heisst aber auch, mutig 
sein und loslassen. Dies kennen Mitarbeiter-
Innen, die in der Schweiz alles zurücklassen, 
um ihrer Berufung zu folgen, bestens.»
Bettina Büchi, Head of HR

SICHERHEIT 
«Gut aufgehoben zu sein, ist ein gutes Gefühl. 
Unseren MitarbeiterInnen im Einsatz, den 
SpenderInnen und den Kunden im Treuhand-
bereich vermitteln wir allerdings mehr als 
ein Sicherheitsgefühl. Wir vermitteln ihnen 
Gewissheit.»
Timon Schaff ner, Head of Service

KOMPETENZ 
«Fachliche, soziale und persönliche Kompe-
tenzen sind wichtige Voraussetzungen, um 
die Vision und Mission der SMG umzusetzen. 
Wir vertrauen darauf, dass Gott uns auch in 
Zukunft  entsprechende MitarbeiterInnen 
schenkt.»
Rainer Tanner, Head of Finance

WERT-VOLLE IDENTITÄT

MEHR 
STORIES

Auf unserer neu ein-
gekleideten Webseite 

fi ndest du viele 
weitere Stories von 
SMG MitarbeiterIn-

nen. Geschichten aus 
aller Welt, die er-

zählen, wie Mission 
heute möglich ist.

www.smg.swiss

Die Identität der SMG basiert auf vier Werten, 
zusammengefasst von den vier Geschäft s-
leitungsmitgliedern:

als Arbeitgeberin, die Halt gibt. Die Buch-
staben stehen stabil und sicher da. Sie sind 
Stütze für das schwungvolle M, das einerseits 
die MitarbeiterInnen im Einsatz symbolisiert. 
Andererseits steht der Buchstabe M für die 
Dynamik im Missionsauft rag.

Für die stabilen Stützen wurde bewusst eine 
dunkle, starke Farbe gewählt. Das Gold im M 
weist auf die Kostbarkeit des Evangeliums 
hin und auf die Menschen, die diese Botschaft  
vermitteln und empfangen.

Das Motto MAKING MISSION POSSIBLE ist übri-
gens Teil des neuen Logos (Claim) und gleich-
zeitig Name des neuen Magazins.

Wir freuen uns sehr, als SMG mit geschärft er 
Identität und in neuem Look mit Gott unter-
wegs zu sein. Wir beten und vertrauen, dass er 
uns auch in Zukunft  braucht, um Mission mög-
lich zu machen! º

        «Die Zusammenfassung 
   von Vision und Mission          
       führte zum Motto
MAKING MISSION POSSIBLE – 
    Mission möglich machen.»

IN EIGENER SACHE

1 955–1974 1 995–20041 975–1994 2005–2020 ab 2021DAS SMG-LOGO IM WANDEL DER ZEIT:



JAHRESBERICHT  
                2020 

Wir vertrauten darauf, unseren Auft rag auch im Jahr 2020 
möglichst uneingeschränkt weiterführen zu können, auch 
wenn aufgrund der Pandemie vieles im Fluss, im Wandel war. 

Wir erlebten, wie wir für viele MitarbeiterInnen im Einsatz 
wie eine schwimmende Tankstelle waren. Wir konnten sie in 
ihrem Alltag begleiten und unterstützen. 

Wir erlebten, dass gerade in der Pandemie Menschen nach 
Gott fragten und mit dem Evangelium erreicht wurden. 

Wir vertrauten darauf, dass Gott unsere MitarbeiterInnen 
bewahrt und wir erlebten, wie er in Notsituationen Weisheit, 
Kraft  und Hoff nung gab.

Wir vertrauten auf Gott und erlebten einmal mehr, dass die 
notwendigen Finanzen für die MitarbeiterInnen im Einsatz und 
für die Führung der Geschäft sstelle zusammenkamen. 

Wir erlebten, wie wir die Geschäft sstelle den steigenden 
Anforderungen anpassen und zusätzliche MitarbeiterInnen im 
Bereich Betreuung und Administration einstellen konnten. 

Im Rückblick auf das Berichtsjahr spüren wir eine grosse 
Dankbarkeit, auch wenn – bildlich gesprochen – vieles im Fluss 
war und wir die Strömung bisweilen als reissend empfanden. 
Gott sorgt für uns! 

Wir konnten dank Vertrauen erleben, dass wir auch 2020 
unsere Berufung erfüllen und eine Art schwimmende Tank-
stelle sein konnten: zum Andocken, Auft anken, Neuorientieren 
und Ausruhen. Wir haben 2020 Mission möglich gemacht. 

Hansjörg Leutwyler    Beat Leuthold
Chairman of the Board         CEO

ERLEBTES VERTRAUEN 
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Ein Jahr der Mutationen liegt hinter uns: 
2020 verzeichneten wir eine deutliche Zunah-
me an MitarbeiterInnen im Einsatz (siehe Sta- 
tistik auf Seite 21). Es war eine Freude zu sehen, 
dass letztes Jahr trotz Pandemie die Nachfrage 
nach Einsätzen im In- und Ausland zugenom-
men hat. Herausfordernd waren nebst der 
Pandemie-Krise auch Krankheitsausfälle und 
persönliche Schwierigkeiten Einzelner.

Ein wichtiger Bestandteil in der Personalarbeit 
ist die AZV (Allgemeine Zusammenarbeits- 
Vereinbarung). Diese wurde 2020 überarbeitet. 
Als Highlight bezeichnen wir das neue, virtu-
elle Treff en «ZOOM Café»: Es fi ndet einmal 
pro Monat in Deutsch und Französisch statt 
und wird von den MitarbeiterInnen für den 
Austausch über die Kontinente hinweg rege 
genutzt.

Erfreulich war, dass die meisten Partner-
organisationen trotz Corona weiterarbeiten 
konnten und die Projekte weitergeführt wurden. 
Wir konnten ihnen 2020 knapp CHF 4.5 Mio. 
für ihre Arbeit zur Verfügung stellen.

Die COVID-19-Spendenaktion hat erfreuliche 
Einnahmen generiert, so dass wir in den 
pandemiebedingten fi nanziellen Engpässen 
helfen konnten. Damit haben wir die wichtige 
Hintergrundarbeit gestärkt. 

Was wir trotz Planung noch nicht umsetzen 
konnten: Ein besseres Controlling der Nach-
weise der Spendenverwendung durch die 
Partner und Projekte, um die Anforderungen 
des Steueramts und des Ehrenkodex noch bes-
ser zu erfüllen. Das packen wir im laufenden 
Jahr an. º

MEHR MITARBEITERINNEN, 
MEHR HERAUSFORDERUNGEN

PERSONAL: VIEL ERREICHT IM LETZTEN JAHR

Was uns in Zukunft  weiter beschäft igen wird, 
sind die zunehmenden Sicherheitsrisiken 
in verschiedenen Ländern. Unter Einbezug 
all dieser Faktoren sind wir weiterhin bemüht, 
geeignete MitarbeiterInnen für anspruchs-
volle Positionen weltweit zu rekrutieren und 
zu betreuen. Wir vertrauen, dass Gott die SMG 
auch in Zukunft  mit initiativen und mutigen 
KandidatInnen verstärkt. º

Die SMG bietet Treuhandmandate für christli-
che Organisationen und Gemeinden in der 
Schweiz an. Bei Bedarf können diese auf 
unsere technische Infrastruktur und das Netz-
werk von Spezialistinnen und Spezialisten 
zurückgreifen. 

Der Bestand an Mandaten blieb im Jahr 2020 
unverändert. Es waren allerdings Vorarbeiten 
im Gange, welche uns Anfang 2021 zwei neue 
Kunden eingebracht haben. Weitere Gesprä-
che mit potenziellen Mandanten sind geplant. 

Wir verbessern laufend die Qualität unserer 
Dienstleistungen und halten mit der Digitali-
sierung Schritt. Nur so können wir unseren 
Kunden optimalen Service bieten. º

TREUHANDMANDATE:
WICHTIGES STANDBEIN 

PARTNER- UND 
MITGLIEDSCHAFTEN

Besuche von oder bei Partnerorganisationen 
waren nur bedingt möglich, und Reisen muss-
ten gestrichen werden. Eine gute Beziehungs-
pfl ege ist uns trotz Corona wichtig. Auch 
da haben wir die digitalen Möglichkeiten ge-
nutzt. 

Weiter ist CEO Beat Leuthold in den Vorstand 
der Dachorganisation AEM (Arbeitsgemein-
schaft  Evangelischer Missionen) gewählt 
worden. Nebst der Verbundenheit zur AEM 
sind uns auch folgende Mitgliedschaft en 
wichtig:

BAU DES KINDER-
HEIMS CASA GIRASSOL 
IM NORDOSTEN VON 
BRASILIEN. EIN ÜBER 
DIE SMG FINANZIERTES 
BAUPROJEKT.

Die stabilen Spendeneinnahmen für unsere 
MitarbeiterInnen im Einsatz, die Projekte und 
die SMG allgemein sind sehr erfreulich. 
Im Jahr 2020 hat die SMG CHF 10.5 Mio.  zweck-
gebundene Spenden erhalten. Die freien 
Spenden an die SMG allgemein haben unter 
Ausklammerung der Legate um CHF 30′100 
(+14 %) zugenommen. 

Die Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 
haben um CHF 1′500 leicht zugenommen, 
verglichen mit dem Vorjahr 2019. 

Bei den Ausgaben ist der Aufwand für die Mit-
arbeiterInnen im Einsatz angestiegen, korre-
lierend mit dem Zuwachs an MitarbeiterInnen. 
Die Ausgaben für Projekte und Spendenweiter- 
leitungen haben abgenommen, was im Zu- 
sammenhang mit dem pandemiebedingten 
Aufschub von Projekten steht. Der Aufwand 
der Geschäft sstelle hat gegenüber dem Vor-
jahr zugenommen. Einerseits konnten die off e- 

FINANZEN: STABILE SPENDENEINNAHMEN 
TROTZ CORONA

nen Stellen besetzt werden, andererseits 
mussten die krankheitsbedingten Ausfälle 
und ein Mutterschaft surlaub kompensiert 
werden. Der Sachaufwand der Geschäft sstelle 
hat um 20.4 % zugenommen, was mit aufge-
schobenen Investitionen zu begründen ist. 
Zum Beispiel die Überarbeitung der Corporate 
Identity sowie die Aufwertung der Infrastruk-
tur (IT und Mobilien). 

Die Stift ung Ehrenkodex hat der SMG im Jahr 
2020 das Gütesiegel erneut verliehen. Dieses 
ist bis Juli 2023 gültig. 

Die Jahresrechnung 2020 wurde durch die 
BDO AG revidiert und genehmigt. Die Rech-
nungsreglung erfolgte nach SWISS GAAP 
FER 21, dem Standard für gemeinnützige 
Nonprofi t-Organisationen. Die gesamte Jahres-
rechnung 2020 und der Revisionsbericht 
können auf unserer Webseite unter 
www.smg.swiss eingesehen werden. º

angestellte 
MitarbeiterInnen 
per 31.12.2020

211

· Connect MISSIONS
· Schweizerische Evangelische Allianz (SEA)
· Réseau évangélique suisse (RES)  º

IBCZ



Die neue SMG-Organisationsstruktur besteht 
aus den Bereichen Personal, Finanzen und 
Services. Das neue Organigramm bewährt 
sich: Die Aufgaben sind klarer verteilt. Nach 
ersten Erfahrungen werden wir die Schnitt-
stellen weiter festigen. 

Auf der Geschäftsstelle waren krankheits-    
bedingte Absenzen auch im vergangenen Jahr 
eine Herausforderung. Das Tagesgeschäft 
konnte dennoch gewährleistet werden. º 

GESCHÄFTSSTELLE: 
NEUE STRUKTUR GREIFT
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Die Suche nach Gebetsunterstützung erwies 
sich als schwierig. Unser täglicher Gebets-
dienst für MitarbeiterInnen und Partner-
organisationen lebt zwar via ZOOM-Treffen, 
aber wir brauchen dringend BeterInnen aus-
serhalb der SMG. Die schon länger ausge-
schriebene ehrenamtliche Aufgabe ist bisher 
noch nicht auf grosses Interesse gestossen. 
Wir bleiben dran. 

Einen Weihnachtsgottesdienst – im kleinen 
Rahmen und mit vorgeschriebenem Abstand – 
konnten wir als Geschäftsstelle im Dezember 
dennoch feiern. Ein kleines Highlight 
zum Jahresabschluss. º

GEBET: SUCHE NACH 
UNTERSTÜTZUNG 

Der Bestand an Vereinsmitgliedern hat leicht 
zugenommen (450 Mitglieder per 31.12.2020, 
+22 im Vergleich zu 2019). Die MV 2020 wurde 
online durchgeführt: 39 Personen hatten sich 
am 13. Juni eingeloggt, um an den Vereinsge-
schäften der SMG teilzunehmen. 

Der ebenfalls stabil gebliebene Vorstand traf 
sich regelmässig zu Sitzungen. Auch eine Re-
traite im Bibelheim Männedorf wurde durch-
geführt. Wir sind dankbar für die fundierte 
Arbeit des Vorstandes und sein grosses Enga-

VEREIN, VORSTAND, CEO 

gement für den Auftrag der SMG. Gemeinsam 
wurde ein neuer strategischer Massnahmen-
plan für die Jahre 2020-2024 entwickelt. 
Die Corporate Identity der SMG wurde nach 
Überprüfung aktualisiert. Die Umsetzung 
gehen wir 2021 an. 

CEO Beat Leuthold hat sich seit seinem Stellen-
antritt (1. Juli 2019) rundum gut eingelebt. 
Er pflegt die Kontakte zu Partnern und Mit-
arbeiterInnen, soweit es die gegenwärtigen 
Einschränkungen zulassen. º  

DANKBARER RÜCKBLICK – 
ZUVERSICHTLICHER AUSBLICK

Wie bereits erwähnt, sind wir sehr dankbar, 
dass die SMG ihre Aufgaben auch im heraus-
fordernden Jahr 2020 so gut meistern konnte. 
Dabei wurde nicht nur ein Standard gehalten, 
es wurden trotz Einschränkungen einige Ver-
änderungen realisiert. 

Das Thema Veränderung bleibt präsent und 
wird uns weiter beschäftigen. Anstehende 
Veränderungen sind die Übernahme des 
Personals der Interserve Schweiz (2020 be-
gonnen) und von EE Schweiz. Mögen wir mit 
Gottes Hilfe die Balance finden zwischen 
Hoffnung und Realität (Risikoverhalten) 
und zwischen Freiheit und Kontrolle (Spenden-
verwendungsnachweis). Das neue Corporate 
Design wollen wir mit viel Freude und Elan 
umsetzen, damit die Vision der SMG sichtbar 
wird: 
Wir ermöglichen Mission in Wort und Tat. º 

MITARBEITER IM 
EINSATZ LIEFERN 
IN ECUADOR PAKETE 
MIT LEBENSMITTELN 
UND KLEIDERN AUS.
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Als erste Gehversuche auf dem Weg zur Social 
Media-Präsenz hat die SMG nebst dem Linked- 
In-Profil nun auch eine Facebook-Seite, ein 
Instagram-Profil sowie einen eigenen YouTube-
Kanal. Es ist uns bewusst, dass es einige Zeit 
dauert, bis wir in der digitalen Welt bekannt 
sind. Aber «Likes» und «Follower» nehmen 
ständig zu! Was 2020 eher punktuell eingesetzt 
wurde, gehen wir im neuen Jahr intensiver 
und strukturiert an. Es sind wichtige Kanäle, 
um junge Menschen zu erreichen. Die pande-
miebedingte Verschiebung auf elektronische 
Medien wollen wir positiv nutzen und bauen 
die virtuellen Möglichkeiten aus. 

Im Januar nahmen wir mit einem Stand an 
der JuMiKo in Stuttgart teil. Alle weiteren 
Events, wie z. B. das «Meet&Greet», die Tagung 
für unsere Mitglieder, SpenderInnen, Mit-     
arbeiterInnen und Partner mussten abgesagt 
werden. º   

MARKETING: DIE SMG AUF DEN SOZIALEN MEDIEN

DIE SMG SPRICHT AUF 
INSTAGRAM IMMER 
MEHR PERSONEN AN.

Mitglieder 
per 31.12.2020
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DIE SMG 2020 IN ZAHLEN

BETRIEBSRECHNUNG 2019  2020 
 CHF  CHF 

Spenden allgemein  2’414’880   245’197
Spenden zweckgebunden  10’778’790    10’511’435
Total Spenden  13’193’670    10’756’632
Dienstleistungserträge  172’393    174’132  
Mitgliederbeiträge  14’830    16’327  
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen  16’735    15’015  
Total Erlöse aus Lieferungen und Leistungen  203’957    205’474
BETRIEBSERTRAG  13’397’627    10’962’106

Projektaufwand - Projekte und Spendenweiterleitungen  6’960’560    4’311’091
Projektaufwand - MitarbeiterInnen  5’290’663    5’744’794
Total Projektaufwand  12’251’223    10’055’885
Mittelbeschaffung und Werbeaufwand  188’875    224’462
Administrativer Aufwand  399’324    391’629
Total indirekt produktiver Aufwand  588’199    616’091
BETRIEBSAUFWAND  12’839’422    10’671’976
    
BETRIEBSERGEBNIS  529’833    326’108
    
Finanz-, Betriebsfremdes- und Ausserordentliches Ergebnis  49’887   -43’088 
Ergebnis vor Fondsveränderungen 579’720  283’020 
Veränderung Fondskapital  -378’246   -462’992 
Ergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 201’473  -179’971
Jahresergebnis nach Zuweisungen 0  0 
    
    
BILANZ PER 31.12.2020 2019   2020 
    
Aktiven CHF  CHF 
Total Umlaufvermögen  6’601’898    6’676’373  
Total Anlagevermögen  1’323’152    1’430’622  
Total Aktiven  7’925’050    8’106’995  
    
Passiven    
Total kurzfristiges Fremdkapital  1’073’785    1’076’134  
Total langfristiges Fremdkapital  413’700    310’275  
Total zweckgebundenes Fondskapital  4’133’907    4’596’899  
Total Organisationskapital  2’303’657    2’123’687  
Total Passiven  7’925’050    8’106’995  

Der im Jahresbericht 2020 dargestellte Finanzüberblick ist ein Zusammenzug der durch die BDO AG revidierten Jahres-
rechnung. Beträge gerundet. Die detaillierte Jahresrechnung entspricht in Darstellung und Bewertung den Grundsätzen 
von Swiss GAAP FER 21. Der Ehrenkodex wurde eingehalten. Die Jahresrechnung 2020 und der Revisionsbericht können 
eingesehen werden unter www.smg.swiss.        
  

Kostenstellenrechnung Geschäftsstelle 2019  2020

Freie Spenden  314’880    245’197 
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen  203’957    205’474 
Adminbeiträge  570’520    593’380 
   
Personalaufwand  693’862    899’287 
Sachaufwand  205’750    247’803 
   
Einnahmen  1’089’357    1’044’051
Ausgaben  899’612    1’147’090
Gewinn/Verlust  189’745    -103’039
in % 21 %  -9 %
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SMG-MITARBEITERINNEN

 2017 2018 2019 2020 EINTRITTE ‘20 AUSTRITTE ‘20  

MitarbeiterInnen (MA) 194 201 203 211 28 16
davon MA Ausland 148 153 156 156 19  15
davon MA Schweiz 46 48 47 55 9 1

Personen Total 351 366 337 358 56 29
davon MA 194 201 203 2 1 1  28 16
davon Pensionierte 45 43 51 53 6 2
davon Ehepartner 76 80 83 94 17 15

GEOGRAPHISCHE AUFTEILUNG DER SMG-MITARBEITERINNEN IM 2020 

Europa   29 %

Amerika  22 %

Afrika   20 %

Schweiz   15  %

Asien   14 %
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AKTUELLES SERVICE

Vielen herzlichen Dank für deine Spende an die SMG. 
Mit deiner Unterstützung können wir weltweit Mission ermöglichen.
Weitere Spendenmöglichkeiten fi ndest du auf unserer Webseite: www.smg.swiss.

BANKÜBERWEISUNG

Für Schweiz und übrige Länder (CHF)
IBAN: CH92 0900 0000 8004 2881 3
SWIFT: POFICHBEXXX

Für Schweiz und übrige Länder (EUR)
IBAN: CH36 0900 0000 9142 4418 9
SWIFT: POFICHBEXXX

Empfängerin:
SMG Schweizerische Missions-Gemeinschaft 
CH-8404 Winterthur

TWINT

SPENDENZWECK
Für Spenden an MitarbeiterInnen und Projekte bitte 
Name vermerken. Spenden ohne spezifi schen Zweck 
gehen an die SMG. Wir setzen das Geld da ein, wo es am 
nötigsten gbraucht wird. 

SPENDENBERATUNG
Hast du eine Frage bezüglich Spenden? Oder wünschst 
du einen Einzahlungsschein? Sehr gerne kannst du dich 
telefonisch oder per E-Mail bei uns melden: 
Tel.: +41 52 235 32 52 
E-Mail: info@smg.swiss 

Für Deutschland (EUR)
IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04
SWIFT : GENODE61WIE

Empfängerin:
DMG Interpersonal e.V.
DE-74889 Sinsheim

ONLINE SPENDEN
Kreditkarte, PostFinance

SPENDEN
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Per 1. April 2021 hat die SMG sechs MitarbeiterInnen  
von Evangelism Equipment Schweiz angestellt. Sie 
sind weiter für EE Schweiz im Einsatz. Wir heissen 
die neuen MitarbeiterInnen bei der SMG herzlich 
willkommen: Annamarie und Herbert Berger, Christina 
Oester, Salome Brandenberger, Tabea Gyger und 
Sandro Minuti. º

ANSTELLUNG VON SECHS 
EE SCHWEIZ MITARBEITERINNEN

César Achimo, langjähriger Mitarbeiter 
der SMG in Bolivien, ist am 15. April 2021 
im 
Alter von 64 Jahren an Covid-19 gestorben. 
«Sein grosses Herz brachte viele einsame und 
leidende Menschen in unser Haus. César wur-
de so ein Vater für viele.», berichtet seine Frau 
Elisabeth. Ihre gemeinsame Mission war die 
Gemeinde- und Gefängnisarbeit sowie Alters-
heimbesuche in Riberalta, einer Stadt im Nord- 
osten Boliviens. Der gesamte Nachruf ist unter 
www.smg.swiss zu lesen. Wir sprechen Elisabeth 
und den Angehörigen unser aufrichtiges Bei-
leid aus. º

Wie gefällt dir die Erstausgabe von MAKING MISSION POSSIBLE, dem neuen SMG Magazin? 
Über ein Feedback an info@smg.swiss freuen wir uns.

Die nächste Ausgabe von «MAKING MISSION 
POSSIBLE – Das Magazin der SMG» erscheint 
im Herbst mit noch mehr Geschichten und Er-
lebnissen von unseren MitarbeiterInnen. 
Schon jetzt fi ndest du weitere Stories aus aller 
Welt auf unserer Webseite unter 
www.smg.swiss. º

Die SMG freut sich über drei 
neue Partnerschaft en mit 
CIPEP Corporación Instituto 
Para la Educación Pastoral, 
World Mission Prayer League 
und Evangelism Equipment 
Schweiz. º

Wir gratulieren Ruth 
und Hans Rudolf 
Zurbrügg sowie Susi 
Steff en (Bild) zur wohl-
verdienten Pensionie-
rung und wünschen
ihnen Gottes Segen 
auf ihrem weiteren 
Weg. º

NACHRUF CÉSAR ACHIMO

DEINE MEINUNG INTERESSIERT UNS

AUSBLICK: MEHR STORIES

Neue Partner-
organisationen

PENSIONIERUNGEN



IMPRESSUM

ELISABETH UND CÉSAR ACHIMO (2018)



ÜBER UNS
Die SMG ist ein christliches Missions- und 
Hilfswerk. Unsere Vision ist es, Mission in Wort 
und Tat zu ermöglichen, MAKING MISSION 
POSSIBLE. Wir verstehen uns als Teil der welt-
weiten Missionsbewegung und bauen am 
Reich Gottes mit. 

Wir sind ein Kompetenzzentrum für Personal, 
Finanzen und Spenden, damit sich unsere 
MitarbeiterInnen und Partnerorganisationen 
weltweit auf die Verkündigung des Evange-
liums in Wort und Tat konzentrieren können. 

Get involved: www.smg.swiss

SMG Schweizerische Missions-Gemeinschaft 
Industriestrasse 1
CH-8404 Winterthur

+41 52 235 32 52
info@smg.swiss
IBAN: CH92 0900 0000 8004 2881 3

SMG Schweizerische Missions-Gemeinschaft 
Bellevue 6 
CH-2117 La Côte-aux-Fées


